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Jowa Schuhe, Johannes Walter, Weberstraße 23, 89150 Laichingen,  Mail: jowaschuhe@live.de 
Tel.: 07333/ 9539610 und 953876, Fax: 07333/953877 
 

Wollt Ihr an Ostern in neuen Schuhen laufen? 
Dann solltet Ihr diese bald bei uns kaufen. 

Wir haben tausende schöne neue Markenschuhe zu verlässlich günstigen Preisen.  
Schuhhaus Walter Erbach, Donaustetter Straße 18, Stadtmitte     Mo.-Sa.: 9.00-19.00     www.walter-schuhe.de 
 
Schriftgröße, Farbe und Gestaltung laut Vorlage in Arial Schrift – Kein Rahmen im negativen unten 
Korrektur an: jowaschuhe@live.de  
 
Südwest Presse: Fax: 0731-156548 –am 02.04.. im Blaumännle  
 
Zipperlen: Fax: 07348- 987621 
Schalten in den Mitteilungsblättern Ermingen, Eggingen, Einsingen, Unterweiler Gögglingen/Donaustetten am 02.04. 
 
Fink Verlag: 07121-9793993:  
Bitte schalten am 02.04..  in den Gemeindeblättern:  Erbach, Griesingen, Oberdischingen, Schelklingen.  
 
NAK Verlag  Tel.: Fr. Roswitha Layer  r.layer@n-pg.de  Tel.:0731/156-682 
Bitte schalten am 02.04.... in der Kombi B und A 
 
 
Info zu Kombis NAK Verlag 
Kombi A UKOMBIA (Illerkirchberg, Illerrieden, Schnürpflingen, Hüttisheim; Dietenheim  4727 Stck. Ortspreis 2,16  
Kombi B UKOMBIB (Allmendingen/Altheim, Ehingen= Teilorte umliegend, Öpfingen, Munderkingen/Rottenacker) 5388 Stck. Ortspreis 2,46 
U 34 Senden 
 

  Elektroinstallation
  Heizung / Sanitär
  Photovoltaik
  Wärmepumpen
  Lüftungstechnik
  Elektroheizung
  Kundendienst
  Datennetzwerk

Josef Häussler GmbH · Hauptstraße 24 · 89171 Illerkirchberg
Telefon 07346 3747 · Fax 07346 8385
info@haeussler-energietechnik.de · www.haeussler-energietechnik.de

Werbung
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Hintergrundinformationen:  
Es handelt sich bei dieser Pressemitteilung nicht um die for-
melle Bekanntmachung der Veröffentlichung des Planfeststel-
lungsbeschlusses und der Planunterlagen. Diese Bekanntma-
chung erfolgt separat durch die Planfeststellungsbehörde.  

Wissenswertes 

Eiersuche zu Ostern 
Der Brauch, an Ostern Eier zu verstecken, hat eine lange Ge-
schichte und ist aus verschiedenen Traditionen entstanden. 
Schon lange vor dem Christentum galt das Ei in vielen Kulturen 
als Symbol für Leben, Fruchtbarkeit und Neubeginn, besonders 
im Frühling, wenn die Natur wieder erwacht. Diese Bedeutung 
wurde später vom Christentum übernommen: Das Ei steht hier 
für die Auferstehung von Jesus Christus. Die harte Eierschale 
wird dabei oft als Sinnbild für das Grab verstanden, aus dem 
neues Leben hervorgeht. 
Im Mittelalter spielte außerdem die Fastenzeit eine wichtige 
Rolle. Während der 40 Tage vor Ostern durften keine Eier ge-
gessen werden, doch die Hühner legten weiterhin Eier. Diese 
wurden gesammelt und häufig gekocht, um sie haltbar zu ma-
chen. Zu Ostern, dem Ende der Fastenzeit, wurden die Eier 
dann gegessen, verschenkt oder bunt bemalt. 
Das Verstecken der Eier entwickelte sich vermutlich später als 
spielerischer Brauch, vor allem für Kinder. In vielen Regionen 
entstand die Tradition, dass Kinder die Eier suchen mussten, 
was den Frühling und das Osterfest auf fröhliche Weise erleb-
bar machte. Im 17. Jahrhundert kam im deutschsprachigen 
Raum schließlich der Osterhase hinzu. Da der Hase als beson-
ders fruchtbares Tier gilt, passt er gut zur Symbolik des Früh-
lings und wurde zum Überbringer der Eier. 
So ist das Eierverstecken an Ostern heute eine Mischung aus 
alten Frühlingsbräuchen, christlicher Symbolik und kindlichem 
Spiel, die sich über Jahrhunderte hinweg entwickelt hat und bis 
heute gepflegt wird. 
In Griechenland spielt vor allem das rote Ei eine große Rolle. 
Die Eier werden traditionell rot gefärbt, was für das Blut und die 
Auferstehung von Jesus Christus steht. Dort gibt es auch ein 
Spiel namens „Eiertitschen“, bei dem zwei Personen ihre Eier 
gegeneinanderschlagen – wessen Ei heil bleibt, gewinnt. 
In Polen ist Ostern ebenfalls stark mit Eiern verbunden. Beson-
ders bekannt ist der Brauch des kunstvollen Eierbemalens 
(Pisanki). Außerdem gehört der „Śmigus-Dyngus“ dazu – am 
Ostermontag bespritzen sich Menschen gegenseitig mit Was-
ser, was Fruchtbarkeit und Reinigung symbolisieren soll. 
In Großbritannien gibt es das „Egg Rolling“. Dabei werden Eier 
Hügel hinuntergerollt. Dieses Spiel symbolisiert das Wegrollen 
des Steins vom Grab von Jesus. 
In den USA ist die Ostereiersuche („Easter Egg Hunt“) beson-
ders populär und oft sehr groß organisiert. Sogar am Weißen 
Haus gibt es ein berühmtes Eierrollen-Event für Kinder, das 
„Easter Egg Roll“. 
In der Ukraine hat die Eierkunst eine lange Tradition. Die soge-
nannten „Pysanky“ sind aufwendig verzierte Eier mit symboli-
schen Mustern, die oft Glück, Schutz oder Wohlstand darstellen. 
Auch außerhalb Europas gibt es besondere Bräuche: In Austra-
lien bringt nicht der Hase die Eier, sondern oft der „Easter 
Bilby“, ein einheimisches Tier. Der Grund ist, dass Kaninchen 
dort als Schädlinge gelten. 
In Mexiko gibt es „Cascarones“ – ausgehöhlte Eier, die mit 
Konfetti gefüllt sind. Diese werden anderen spielerisch auf dem 
Kopf zerbrochen, was Glück bringen soll. 
Ob versteckt, gerollt, bemalt oder sogar zerbrochen – Eier sind 
weltweit ein zentrales Symbol für Leben und Neubeginn. Die 
Art, wie sie verwendet werden, zeigt aber sehr schön, wie jede 
Kultur eigene Ideen und Spiele rund um das Osterfest entwi-
ckelt hat.   Viel Spaß bei der Eiersuche! 
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